
Bericht über den Ansbacher Kälbermarkt vom 05.02.2025 
 
 

Hochtypisiertes Zuchtbullenkalb erlöste 36.500 Euro 
Kuhkälber gefragt 
 

Unter den angebotenen Zuchtbullenkälber war ein 
Wundawerk-Sohn, der mit einem genomischen 
Gesamtzuchtwert von 152 auf Rang 1 typisiert 
wurde. Dieses Ausnahmekalb wollte sich keine der 
anwesenden Besamungsstationen entgehen las-
sen, so erfolgte der Zuschlag erst bei einem Gebot 
von 36.500 Euro. Ein natürlich hornloses Seide-
Zuchtbullenkalb (gGZW 146) wurde um 2.100 Euro 
ebenfalls von einer Besamungsstation ersteigert. 
 
Seit Jahresbeginn, kennt der Preis der Ansbacher 
Marktkälber nur eine Richtung – stetig steigend. 
Mit einem Kilopreis von 7,27 Euro (= 7,83 Euro inkl. 
MwSt.) konnten die 735 aufgetriebenen Bullenkäl-
ber zur Mast nochmals leicht zulegen. Das Durch-
schnittskalb erlöste somit bei einem Lebendge-
wicht von 91 Kilo 661 Euro (= 712 Euro inkl. 
MwSt.). 

 
Mit 70 Tieren war das Angebot an weiblichen Kälbern nicht sehr groß, was zu einem deutlichen 
Preisanstieg führte. 
Die 42 Kuhkälber zur Zucht erreichten bei einem Lebendgewicht von 92 Kilo einen Durchschnitts-
preis 387 Euro (= 417 Euro inkl. MwSt.). Noch stärker zogen die 28 weiblichen Nutzkälber an. Sie 
waren im Mittel 90 Kilo schwer und erlösten einen Kilopreis von 4,34 Euro (= 4,68 Euro inkl. 
MwSt.). 
 

Der nächste Kälbermarkt in Ansbach ist am Mittwoch, den 19. Februar 2025. 
 

Der nächste Großviehmarkt mit Elitegruppe ist am Donnerstag, den 13. Februar 2025. 
 

Der Elitekatalog ist unter www.rzv-franken.de abrufbar 
 

Mit einem gGZW von 152 erlöste dieses Wunda-
werk-Zuchtbullenkalb stolze 36.500 Euro. 

http://www.rzv-franken.de/

